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Dentſches Reich
Zwei Miniſterreden

Im Centralverein für Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt der am Sonnabend die
Feier ſeines 25 jährigen Stiftungsfeſtes begann hielt bei dem
Feſteſſen auch der Verkehrsminiſter Thielen eine Anſprache
in der er ſich u g über die Frage des Mittellandkanals
äußerte Er wolle an dieſer Stelle über die Nothweundigkeit
des Kanals nicht reden das hieße Manöverkartuſchen ver
ſchießen und er müſſe ſein Pulver für die ſcharfen Schüſſe
ſparen an denen es nicht fehlen ſolle Auch aus anderen
Aeußerungen die bei der Feier gefallen ſind iſt zu entnehmen
daß die Regierung dem Landtag von neuem das Projekt des
Mittellandkanals vorlegen wird Miniſter Thielen führte dann
weiter aus daß die Vermehrung und Verbeſſerung der Waſſer
ſtraßen auch dem Eiſenbahnverkehr zu Gute komnie direkt da
durch daß den Schienen neue Verkehrsmaſſen zugeführt
würden indirekt dadurch daß die Eiſenbahnverwaltung durch
die Konkurrenz der Waſſerſtraßen wach erhalten werde Beide
Verkehrsmittel ſollten ſich ergänzen und unterſtützen Bei der
Förderung neuer Kanalprojekte müßten aber die Answüchſe
perſönlicher Jntereſſenpolitik rechtzeitig abgeſchnitten werden
Auch der Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſt ein
gab ſeinem Intereſſe an der Förderung der Binnenſchiffahrt
Ausdruck Sein Beruf biete ihm eigentlich nur in ſo weit
Anlaß hier zu reden als er für jedes Mittel die Produk
tionskoſten der Land wirthſchaft zu vermindern ein
treten müſſe und ein ſolches Mittel fei die Verbilligung des
Verkehrs Er ſei gar nicht geneigt dem Eiſenbahnminiſterden geſammten Verkehr zu überlaſſen vielmehr wünſche er ein

Mittel um den Verkehr unabhängig zu machen von
gar zu fiskaliſchen Anwandlungen in den Eiſen
bahntarifen Weiter kam der Miniſter auf das Verhält
niß vom deutſchen Oſten zum Weſten zu ſprechen Wodurch
ſſei der Weſten dem Oſten voraus Hauptſächlich durch die
völlig geſunde Entwickelung die ein inniges Zuſammengehen
von Landwirthſchaft Handel Gewerbe und Induſtrie hervor
gerufen hat Die verſchiedenen Berufsarten im Weſten wiſſen
ganz geugu daß ſie aufeingnder angewieſen ſind daß wenn
die eine zu Grunde geht die anderen mit leiden Jm Oſten
habe ſich dieſe Ueberzeugung noch nicht durchgerungen und
daraus erkläre ſich daß die dortige Landwirthſchaft noch gar
kein Verſtändniß dafür habe wie in der engen Verbin
dung von Landwirthſchaft Jnduſtrie Handel und
Gewerbe allein die Vorbedingung des Gedeihens
liege Das Beſtreben müſſe daher darauf gerichtet werden
die engſten Verkehrsbeziehungen zwiſchen dem Oſten und dem
Weſten dem Süden und dem Norden zu ſchaffen Mehr
Induſtrie müſſe nach dem Oſten mehr Menſchen mehr Kapi
tal dann werde auch dort ein enges Zuſammengehen von
Landwirthſchaft Handel und Gewerbe ſich entwickeln

Ein geheimer Erlaß
Das Norddeutfche Volksblatt iſt in der Lage einen ge

heimen Erlaß des Kriegsminiſters an die General
kommandos zu veröffentlichen Das betr Rundſchreiben ent
hält zwei Erlkaſſe des Miniſters des Jnnern vom v J an die
Oberpräſidenteii wongch künftig ſeitens der Eivilvorfitzenden
der OberErſatzkommiſſionen den Militärvorſitzenden nur noch
die zielbewußten und führenden Elemente der Sozialdemo
kratie dabei aber auch ſolche Perſönlichkeiten bezeichnet
werden ſollen deren Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie nach
ihrer un als zweifellos erwieſen angenommen werden
muß Des weiteren werden künftig auch etwa zur Aushebung
gelangende Anarchiſten namhaft gemacht werden Rekruten
der letzteren Art ſind ebenſo wie die in Zukunft noch be
zeichneten Sozialdemokraten von der Ueberweiſung an
die Garde grundſätzlich auszuſchließen Sofern für
den Corpsbereich außerpreußiſche Bundesſtaaten in Frage
kommen ſollen die königlichen Generalkommandos Verein
barungen im Sinne der Erlaſſe des Miniſters des Jnnern
unmittelbar herbeiführen Die angezogenen Erlaſſe des
Miniſters des Innern wollten außer den führenden Elementen
a die paſſiven Anhänger der Partei namhaft gemacht
wiſſen

Die Regierung und die Landwirthſchaft
Gegenüber der Behauptung agrariſcher Kreiſe daß die

Regierung die Durchführung der zur Hebung der Landwirth
ſchaft nöthigen Maßnahmen verzögere bringen die Berl Pol
Nachr heute einen gar nicht üblen Vergleich der bezüglichen
Voten des Staatsrathes mit dem was ſeitdem von der
Regierung im Reiche wie in Preußen gethan oder wenigſteus
eingeleitet iſt um die Unrichtigkeit dieſer Behauptung nach
zuweiſen Es heißt da

Unter Ablehnung des Antrages Kanitz hat der Staatsrath
was zunächſt die großen Mittel anlangt die Einleitung inter
nationaler Verhandlungen zur Hebung des Silberpreiſes

re Wegen Einleitung ſolcher Verhandlungen iſt Lie
Reichsregierung längſt mit den Bundesregierungen ins Be
nehmen getreten Vom Staatsrathe iſt ferner eine Reviſion
des Branntwein und Zuckerſteuergeſetzes in be

n Richtung befürwortet worden ie Novelle zum
ranntweinſteuergeſetze welche der Reichstag in letzter Stunde

angenommen hat entſpricht durchaus den Vorſchlägen des

Skaatsraths Ein cher geſetz iſt vereinbart die
eng einer den Abſichten des Staatsrathes entſprechenden

Novelle zum Zuckerſtenergeſetz wird für die nächſte Seſſion
vorbereitet er Staatsrath hatte die Herabſetzung der
Tarife für Produnktivmittel der Landwirthſchafft
befürwortet Die wichtigſten Düngertarife ſind auf den
preußiſchen Staatsbahnen um 20 Proz herabgeſetzt Der
Staatsrath hatte eine Verbeſſerung des ländlichen
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Vealkredits dahin empfohlen daß insbeſondere auch den
Bauern die Umwandlung ihrer kündbaren zum Theil hoch
verzinslichen Privathypotheken in unkündbare billig verzins
liche Amortiſations Darlehen öffentlicher Kreditinſtitute weſent
lich erleichtert werde Die Einleitungen zu einer entſprechenden
Aenderung der Statuten der landſchaftlichen ritterſchaftlichen
Kreditinſtitute der öſtlichen Provinzen ſind getroffen

Der Staalsrath hatte die Errichtung einer ſtaatlichen
Centralſtelle welche das Kreditbedürfniß der land
wirthſchaftlichen Kreditgenoſſenſchaften befriedigen
könnte in Anregung gebracht Die Errichtung einer ſtaatlichen
Centralkreditanſtalt zur Förderung des Perfonalkredits des
Mittelſtandes in Stadt und Land iſt beſchloſſen und wird
beſtimmt noch in der laufenden Seſſion den Landtag be
ſchäftigen Rechnet man zu diefen ſämmtlichen theils bereits
durchgeführten theils wenigſtens in künftiger Vorbereitung be
griffenen Maßnahmen noch die bekannten Pläne wegen ſtaat
licher Förderung der Einrichtung von Kornhäufſern wegen
Förderung der inneren Koloniſation wegen Reform
der Prodüktenbörſe Ordnung des Verkehrs mit Marga
rine uſw hinzu ſo bekommt man ein Bild regſter plan
mäßiger Thätigkeit zur Durchführung der vom Staatsrathe
empfohlenen Maßregeln für Hebung der Landwirthſchaft auf
der ganzen Linie

Was immer ſo heißt es dann am Schluſſe dieſer offiziöſen
Darlegung von den worgeſchlagenen Maßregeln zur Förderung
der Land wirthſchaft ſpruchreif iſt gelangt auch ohne Verzug
zur Ausführung und der Vorwurf der Verzögerung gegen die
Regierung iſt ſo wenig berechtigt wie klug Man macht ſich
ſicherlich keiner Uebertreibung ſchuldig wenn man behauptet
daß niemals ſeitens einer Regierung bisher ſo umfaſſeude
Maßnahmen zur Hebung der Landwirthſchaft getroffen oder
vorbereitet ſind wie dies jetzt geſchehen iſt Auch ganz unſere
Meinung aber die Unerſättlichkeit wird doch nicht geſtillt

Zum Antrag Kanitz
Jn einer Polemik gegen Prof Lujo Brentano der in

einem Arkikel der N Fr Pr u a dargelegt hatte daß mit
der Steigerung der Getreidepreiſe die Zahl der Vergehen und
Verbrechen gegen das Eigenthum wachſe macht die Korr
des Bundes der Landwirthe einige recht intereſſante Be
merkungen zum Antrage Kanitz den ſie damit gewiſſer
maßen preisgiebt Die Korr ſchreibt nämlich

Wir kennen den rninöſen Einfluß unſerer heutigen Getreide
preiſe die heutigen Preiſe ſind bekanntlich 30 40 M höher
als beim Abſchluß des Handelsvertrags mit Rußland auf
Landwirthſchaft Geſellſchaft und Staat und wiſſen daß der
augenblicklichen Baiſſe auf dem Weltmarkt für Getreide
eines Tages die erſchreckende Hauſſe mit all ihren verheerenden
Einflüſſen folgen muß Aus all dieſen Gründen ſind wir für
mittiere normale Getreidepreiſe

Das iſt ordentlich rührend Die Herren die ſeit Jahr und Tag
die Welt mit dem Geſchrei nach Hebung der Getreidepreiſe
erfüllen und zu dieſem Zwecke die ungeheuerlichſten Mittel
ſogar den Umſturz unſerer geſammten Währung fordern wiſſen
daß die Baiſſe für Getreide nur eine augeunblickliche iſt und
daß ihr die erſchreckende Hanſſe folgen muß
Preiſe verlangen ſie ſondern mittlere normale

Nicht hohe
Nun forgt

allerdings der Antrag Kanitz dafür daß die Getreidepreiſe
nicht unter den Durchſchnittsſatz der letzten 40 Jahre fallen
denn nach Einführung des Reichsmonopols für die Ge
treideeinfuhr darf das W das im Auslande ge
kaufte Getreide mag es noch ſo billig ſein nicht unter
dem Durchſchnittsfatz im Jnlande verkaufen Gegen die Ver
billigung der Getreides wären wir alſo geſichert Das
gilt aber nicht von der Vertheuernng Der Antrag Kanitz
will nur vorſchreiben daß wenn der Getreidepreis im Aus
lande den Durchſchnittspreis im Jnlande überſteigt die Reichs
monopolverwaltung einen Zuſchlag zu dem im Auslande ge
zahlten Preiſe nicht erheben Wäre es den Agrariern
ernſthaft um mittlere normale Preiſe zu thun ſo müßten
ſie den Antrag Kanitz dahin abändern daß die Reichsmonopol
verwaltung in keinem Falle auch wenn die Preiſe im Auslande
noch ſo hoch ſtehen das ausländiſche Getreide im Jnlande zu
einem den Durchſchnittspreis überſteigenden Preis verkauſen
dürfe Davon iſt aber gar nicht die Rede Angeſichts des
allmälig ſteigenden Getreidepreiſes verſucht man den Antrag
Kanitz zu retten indem man ihm ein populäres Mäntelchen
umwirft und für mittlere normale Preiſe ſchwärmt

Zur Einweihung des Nord Oſtſeekanals
Kiel 27 Mal Je näher die Tage der Feierlichkeiten zur

Einweihung des Nord Oſtſeekanals rücken deſto eifriger
wird an der Kanalmündung ſowohl als in Kiel ſelbſt gearbeitet
um mit allen Vorbereitungen rechtzeitig fertig zu werden Auf
dem holtenauer Feſtplatze intereſſirt augenblicklich am meiſten
der am Lande errichtete Bau des großen Schiffes welches als
Feſtraum fitr den Empfang und das Feſteſſen dienen foll das
der Kaiſer am Tage der Einweihung giebt Die Takelage des
Schiffes iſt die der alten Niobe, deren koloſſale Maſten jetzt
feſtgemanert in der Erden gen Himmel emporragen Die

offiziellen Tribünen in unmittelbarer Nähe des Schlußſteins
welche für 5000 eingeladene Gäſte Platz bieten ſind bereits
fertig an zahlreichen privaten Tribünen von denen man einen
prachtvollen Blick auf das impoſante Flottenſchauſpiel hat wird
noch gearbeitet Großartig ſind die Dage Vorbereitungen
welche der Verpflegungsausſchuß getroffen hat um die Ver
proviantirunMenſchenmoſſen zu ermöglichen Mit Eifer hat ſich der

ſtädtiſche Wohnungs ausſchuß in Kiel ſeiner Aufgobe allenFremden welche nach Kiel kommen wollen geeignete Wohnungen

unentgeltlich nachzuweiſen angenommen Die Befürchtungen
daß in Kiel wohl kaum oder nur ein theures Unterkommen in

Vorſteher zur Kenntniß der Verfammkung bringt

der in jenen Tagen in Kiel zuſammenkommenden P
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grundlos herausgeſtellt Demſelben ſtehen heute noch etwa
5000 Betten und zwar in Privathäufern zur Verfügung Die
Preiſe ſind durchals augemeſſene Für 6 bis 8 M pro Nacht
und Bett incl Morgenkaffee ſind noch ſehr gute Logis erhält
lich Bezügliche Anfragen ſind an den Vorſitzenden des
ſtädtiſchen Wohnungsausſchuſſes Herrn Stadtrath Wichmann
Kehdenſtr 27 zu richten

Die Köln Ztg ſchreibt u Jn gewiſſen pa riſer
Kreiſen welche den Unfrieden lieben herrſcht Aufregung
darüber daß das jetzige Kabinet die deutſche Einladung zur
Theilnahme an der Eröffnung des Nord Oſtſeekanals ange
nommen hat Wir fragen uns vergeblich was Ungewöhn
liches geſchehen iſt um ſolche Aufregung zu rechtfertigen Als
Deutſchland ſich entſchloß mit der Beendigung des ge
waltigen für die internationale Seefahrt hochbedentſamen
Kanalnnternehmens eine große internationale Feier zu
verbinden und dazu alle Seeſtagaten einzuladen war
es elwas ganz Selbſtverſtändliches daß auch eine Ein
ladung an Frankreich ergehen mußte Die Ausſchließung
Frankreichs wäre ein Akt offenkundiger Unhöflichkeit wozu in
den beiderſeitigen Beziehungen der Regierungen nicht der ge
ringſte Anlaß vorhanden war ob Frankreich die Einladun
annehmen oder ablehnen ſollte war ſeine Sache Jm Fa
der Ablehnung entſtand auch nicht die geringſte politiſche Folge
So weit wir die deutſche Preſſe verfolgt iſt ſie einſtimmig
darüber daß ſowohl die Einladung wie die Annahme lediglich
Akte konventioneller Höflichkeit waren Folgerungen politiſcher
Art ſind demgemäß an die Einladung und Annghme von
keiner Seite geknüpft Wozu alſo der Lärm

Verſchiedene Mittheilungen
Der Kottbuſer Tuchfabrikanten Verein beantwortete

den plötzlichen Streik der Schaftweber in der Sommerfeld ſchen
Tuchfabrik mit der Ankündigung einer allgemeinen Betriebs
einſtellung bei Nichtbeendigung des Streiks vor Pfingſten

Bei der Bedeutung welche die Getreidepreiſe in poll
tiſcher Beziehung erlangt haben mag der Hinweis Erwähnung
finden daß der Preis des Roggens welcher im Mai 1894 bis
auf 110 gefallen war geſtern mtt 1401/, der des Weizens deſſen
tiefſter Stand vor einem Jahre 134 war geſtern mit 161 ver
zeichnet wurde

e

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordueten Verſautmlung zu Halle

Montag 27 Mai
Am Vorſtandstiſche anwefend Geh Regierungsrath Profeſſor

Dr Dittenberger Baumeiſter Schulz e
Von den eingegangenen Magiſtratsvorlagen welche der Herr

t iſt zu er
wähnen Abſtand nahme von der Wiedervermiethung
der Wohnungen in dem ſtädtitfchen Grundſtücke
Paradeplatz 6 und Abbruch der Gebäulich keiten
auf demfelben

Ferner bringt der Herr Vorſteher ein Dankſchreiben des
Fürſten v Bismarck zur Veriejung deffen Wortkaut wir bereitsim Morgenblatte mitgetheilt haben

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten
I Der Oekonom Ernſt Fuß hier hat die Neuherſteklung

eines Thonrohrkanals ven 40 en vezw 35 und 20 en
Lichtweite auf der Weſtſeite der Merſeburgerftraße auf der Streck
von der Thüringer bis zur Friedenſtraße dehufs Entwäſſerung
der daſelbſt zwiſchen der verlängerten Schmied ſtraße und der

Friedenſtraße Bauſtellen beantragt Er hat ſich ver
pflichtet die vom Stadtbauamte veranfchlagten und von ihm zu
übernehmenden Koſten dieſes Kanals mit 13,500 M vor Beging
der Bauausführung an die hieſige Stadtkaſſe einzuzahlen und
folgende Bedingungen angenommen

1 Der Kanal wird von der Stadt gebaut und geht nach
Fertigſtellung in den Beſitz der Stadt über die von dieſem
Zeitpunkte ab die Reinigung und Unterhaltung deſſelben auf
ihre Koſten übernimmt

2 Es werden ihm die wirklich entſtehenden Kanalbaukoſten
auf die für die oben bezeichneten Bauſtellen ſpäter feſtzuſetzenden
Kanalbaukoſten in Anrechnung gebracht

3 Etwaige Erſparniſſe an den Baukoſten erhält er zuräück
event Mehrkoſten trägt er

Die Verſammlung genehmigt dieſes Abkommen Bericht
erſtatter St V Weiſe

3 Zur Beilegung des mit der Kommandit Geſellſchaft Gebr
Nagel in Trotha ſchwebenden Verwaltungsſtreit
verfahrens wegen Zahlung von Präzipual Beiträgen zur
Unterhaltung ſtädtiſcher Straßen genehmigt die Verſammlung
einen Vergleich wonach Gebr Ppel vorläufig auf die Zeit vom
1 April 1890 bis zum 1 April 1897 an die Stadtgemeinde einen
jährlichen Unterhaltungsbeitrag von 100 M zahlen Die Koſten
des Verwaltungsſtreitverfahrens werden unter Aufrechnung der
außergerichtlichen Koſten von jeder Partei zur Hälfte getragen
Berichterſtatter St V Sachs

V Le Wer öffentlichen meiſtbiet
Jn dem Termine zur öffentlichen me enden Verſteigerung der ſaädtiſchen Bauſtelle Ecke Graſeweg

Oleariusſtraße und Hackebornſtraße ſind pro qm 100 M gboten Jetzt hat Herr Kaufmann Ferdinand Günther 120 M
pro qm geboten und ſich den dem Ansgebote zu Grunde gelegten
Bedingungen unterworfen Auf Antrag des Magiſtrats wird die
Offerte des Herrn Günther angenommen GBerichterſtatter
St V Schul tz6 Es hat ſich herausgeſtellt daß ſowohl der ſtädtiſche Ober
maſchinenmeiſter wie auch der ſtädtiſche Kaſtellan im Stadttheater
nicht genügend v purtigt ſind Der Magiſtrat beabſichtigt daher
vom I Juli d Js ab eine derartige Veründerung der

erſonäl verhältniſſe beim Stadttheater eintreten zu
laſſen daß die beiden vorbezeichneten Stellen eingehen und daß

ſtatt deren ein Maſchinenmeiſter mit einem g Gehalte
von 2000 zahlbar in monatlich nachträglich fälligen Ratenund unter der Sake einer dreimonatächen nannt

em Maſchinenmeiſter würden glei i
K ſ J

den Tagen der Kanalfeierlichkeiten zu bekommen ſein würdehaben ſeh dank der Thätigkeit des Wohnungsausſchuſſes als übertragen werden Demgemäß wäre in den
Gehalttheaters pro 1895,96 unter Titel II A der Ausgabe das



für den Obermaſchinenmeiſter nur bis zum 1 Juli er mit 750 M
und das Gehalt für den Kaſtellan mit 325 M einzuſtellen
während vom 1 Juli ab das Gehalt für den an Stelle des
Obermaſchinenmeiſters und des Kaſtellans tretenden Maſchinen
meiſter mit 1500 M zur Einſtellung gelangt Dieſe Perſonal
Veränderung kann indeſſen in Rückſicht auf eine ordnungsmäßige

maſchinerien und der Fee und Lüftungsanlagen nur vor
enommen werden wenn gleichzeitig die Einſtellung des unterem 8 Jan d J beantragten Heiphugb ngenieurs ſeitens der

Verſammlung ger at wird da nur in dieſem Falle unter
nene es Heizungs Jngenieurs eine in Kontrolle

über den Maſchinenmeiſter des Stadttheaters und den ihm unter
ſtellten Betrieb ausgeübt werden könnte Der Berichterſtatter
St V Brinkmann empfiehlt Annahme der Magiſtratsvorlage
Die Obliegenheiten des Obermaſchinenmeiſters im Stadttheater
hätten ſich von Jahr zu Jahr verringert da der Theaterdirektor
einen eigenen n m Sinſpektor und Bühnenmeiſter deren

unktionen eigentlich dem ſtädtiſche Obermaſchinenmeiſter obliegen
llten anſtellte Der Kaſtellan ſei volernn überflüſſig da der

Theaterdirektor ohnehin für eine genügende Bewachung des
Zaries ſorge Dagegen erſcheine die Anſtellung eines ſtädtiſchen

bermaſchinenmeiſters und HeizungsJngenieurs dem die Ueber
wachung der ſtädtiſchen maſchinellen Heizungsanlagen übertragen
wird durchaus nothwendig Jn welch ungenügendem Zuſtande
ſich manche derartige ſtädtiſche Anlagen befinden ſei
bekannt Er der Berichterſtatter wolle nur mittheilen
daß der erſt vor zwei ren nen engetege Keſſel
in der Desinfektionsanſtalt durch unſachgemäße Behandlung
ſchon jetzt ſo ſchadhaft geworden ſt daß eine koſtſpielige Aus

s nothwendig geworden iſt Der Heizungs Jngenieur
ſoll mit 3000 M Anfangsgehalt ſteigend von 3 zu 3 Jahren um
300 M bis 4500 M angeſtellt werden

St V Schultz beantragt namens der Finanzkommiſſion aus
drücklich zu beſchließen daß dem Heizungs Ingenieur nicht allein
die Ueberwachung der maſchinellen ſondern aller ſtädtiſchen
Heizungsanlagen übertragen wird Das Kuratorium der Gas
und Waſſerwerke hat einen Theil des Gehalts für den Heizungs
Jngenieur auf den Etat der Gaswerke übernommen das

Schlachthof Kuratorium hat dagegen erklärt nur immer die wirk
lichen Dienſtleiſtungen des HeizungsJngenienrs der Kämmerei
kaſſe vergüten zu wollen Die Finanzkommiſſion hält dieſen
Bezahlungsmodus für unzuläſſig und verlangt daß der Schlacht
hof ebenfalls einen feſten Beitrag leiſtet Auf Antrag des St V
Schmidt gelangt das Protokoll der Baukommiſſion zur Ver
leſung in dem niedergelegt iſt welche beſonderen Qualifikationen
von dem Heizungs Jngenieur verlangt werden

St V Rauſch iſt der Meinung daß das Stadttheater nicht
ganz ohne Aufſicht eines ſtädtiſchen Beamten bleiben könne und
beantragt daher die Anſtellung eines penſionirten Beamten als
Kaſtellan des Theaters Für 300 M jährlich fänden ſich der
artige ganz zuverläſſige Männer genug Dieſer Antrag wird
abgelehnt und hierauf die Magiſtratsvorlage mit den Abände
rungsanträgen der Finanzkommiſſion angenommen

7 Der Antrag des Magiſtrats auf endgiltige Bewilligung der
Mittel zur Bepflanzung des Schulhofes der höheren
Mädchenſchule wird von Herrn Oberbürgermeiſter Staude
vorläufig zurückgezogen da der Wunſch auf zuvorige Anhörung
der gemiſchten Verſchönerungskommiſſion ausgeſprochen wurde
8 Die Entlaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen

Stiftung pro 1893/94 in Einnahme und Ausgabe mit 31,216 M
70 Pf auslaufend wird auf Antrag des St V Klinkhardt
ausgeſprochen Auf Anfrage des St V Schultz theilt Herr

Stadtrath Jochmu s mit daß das in der Angelegenheit zwiſchen
dem Magiſtrat und Herrn Oberbürgermeiſter Staude ſchwebende
Verwalkungsſtreitverfahren noch nicht endgiltig entſchieden iſt
Vom Vezirksausſchuſſe ſei der Magiſtrat mit ſeiner Klage zurück
gewieſen in einigen Tagen ſtehe aber Termin vor dem Ober
Verwaltungsgerichte an Bekanntlich hatte Herr Oberbürger
meiſter Staude auf Anweiſung des Herrn Regiernngspräſidenten
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Kollegien beanſtandet

Jn der Sitzung vom 20 Mai iſt folgende Jnter
pellation eingebracht worden Jn der Stadtverordneten
Sitzung vom 6 d M iſt das Schulgeld für auswärtige Kinder
an den neuen Mittelſchulen auf 48 M für das 1 Kind 36 M
für das 2 Kind 24 M für das 3 Kind und jedes weitere Kind
frei aus einer Familie feſtgeſtellt Wir ergebenſt Unter
zeichneten beantragen hiermit dieſen Beſchluß wieder aufzuheben
und das Schulgeld für auswärtige Kinder auf 54 M für das
1 Kind 42 M für das 2 Kind 30 M für das 3 und jedes
weitere Kind feſtzuſetzen damit für dieſe auswärtigen Kinder
ein Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln möglichſt vermieden wird

St V Bergh aus begründet dieſe Jnterpellation Nach
dem aufgeſtellten Etat würde die Stadt bei den niedrigeren
Schulgeldſätzen für jedes auswärtige Kind jährlich 6 M Zuſchuß
zu zahlen haben während doch die Steuerzahler unſerer Stadt
n Veranlaſſung hätten für auswärtige Kinder Opfer zu

ringen
Herr Oberbürgermeiſter Staude führt aus daß der Magiſtrat

die Vorſchläge als durchaus beachtenswerth anerkennt Eine
endgiltige Stellung konnte der Magiſtrat indeß noch nicht nehmen
da es nothwendig erſcheint die Vorſchläge zunächſt der Schul
kommiſſion zu unterbreiten Der Magiſtrat werde die Vorſchläge
der Schulkommiſſion überweiſen und ſodann der Verſammlung
eine Vorlage zugehen laſſen

St V Herm führt aus daß eine Erhöhung der Schulgelder
ſchon deshalb nothwendig ſei weil es bisher üblich war von
auswärtigen Schülern mindeſtens ein Drittel mehr Schulgeld als
von einheimiſchen zu erheben Die Richtigkeit der vom St V
Berghaus vorgetragenen Berechnungen zweifelt Redner an die
Stadt habe erheblich mehr als 6 M für jeden auswärtigen

Schüler Zuſchuß zu zahlen bringe man die Aufwendungen für
die Schulgebäude und deren Unterhaltung uſw in Anrechnung
dann erhöhe ſich der Zuſchuß auf 30 M jährlich

Da St V Berghaus ſeinen Antrag mit Rückſicht auf die
Erklärungen des Herrn Oberbürgermeiſter Staude zurückzieht
nimmt St V Schmidt den Antrag auf Auf deſſen Vorſchlag
beſchließt die Verſammlung den Antrag dem Magiſtrat als
Material für die in Ausſicht geſtellte Vorlage zu überweiſen

Jn der Sitzung vom 20 Mai iſt folgende Jnter
pellkatton eingebrächt

Die ergebenſt Unterzeichneten erſuchen den Magiſtrat um
bald gefällige Auskunft ob wann und in welcher Weiſe der
ſ Z dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſenen Petition

eder eignes Werae ſchen Gartengrundſtücks in den eingärten nähergetreten werden ſoll
Firu Berghaus begründet die Jnterpellation Herr Ober

ürgermeiſter Staude theilt mit daß ein Projekt fertig aus
gearbeitet vorliegt Die Sache ſei nicht ſo klein wie vielleicht
angenommen werde ſie geſtalte ſich vielmehr da gleichzeitig eine
Regulirung der Weingärten nothwendig werde recht koſtſpielig
e orlage werde der Verſammlung in allernächſter Zeit

uf Antrag der Baukommiſſion lehnte die Verſammlung voreiniger Zeit die vom Magiſtrat geforderten e ttet ur baulichen
Unterhaltung des ſtädtiſchen Hauſes Zreltene 33 ab

nd erſuchte den Magiſtrat wegen Abbruchs der Gebäude eine
orlage zu machen Frl Röſer die das Grundſtück bewohnt

hat nun erklärt daß es ihr ſehr ſchwer fallen werde wenn ſie
die Näume die ſie ſeit 40 Jahren inne hat räumen müſſe Die
Bau und ine empfehlen nun den früherenBeſchluß mit Rückſicht auf die veränderten Verhältniſſe auf
zuheben und die Miltel zur des Gebäudes zu be
willigen n war dabei die Abſicht den Wünſchen des

r Röſer welche bekanntlich der Stadtgemeinde ihr ganzes
eträchtliches Vermögen zum Zwecke der Errichtung einer Waiſen

anſtalt geſchenkt hat entgegenzukommen Die Verſammlung be
ſchließt nach den Kommiſſionsanträgen

Fütns des ſehr verantwortlichen Betriebes der Theater b

Grundſatze bereits genehmigten Durchbruchs von der Mansr nath der Robert Franzſtraße genehmigt
WJ

Gerichtsverhandlungen du ge 8
alle 27 Mai Strafkammer Jugendliche Verer Aufgezogener Hund Geſchäftsver

mittelung Wegen mehrfachen Diebſtahls angeklagt erſchienen
drei vielverſprechende Jünglinge Paul Appenrodt aus Gie
bichenſtein Hermann Brückner hier und Guſtav Rabitz hiergeben e Görnemann hier wegen Hehlerei Dieb
ſtahls Unterſchlagung Urkundenfälſchung und Anſtiftung zum
Diebſtahl Unbeſtraft iſt nur der 17jährige Rabitz der 19jährige
Appenrodt iſt beſtraft wegen Diebſtahls und Hehlerei mit 1 Woche
6 Monaten 2 Monaten 2 Monaten 4 Wochen 1 Monat Ge
eng der ebenfalls 19jährige Brückner zweimal wegen Dieb
tahls mit je 1 Woche und der vierte im Kleeblatt der 17jährige

Görnemann wegen Diebſtahls r anng Betruges mit
3 Monaten 4 Wochen 3 Monaten und 6 Wochen Gefängniß
Anfang März entwendeten Appenrodt Brückner und Rabitz beim
Fleiſchermeiſter Trautmann eine große Wurſt und einen halben
Hammel aus dem oben offenen Schaufenſter die Wurſt wurde
getheilt und verzehrt der halbe Hammel aber da ſie damit
nichts wußten in die Saale geworfen Durch Appen
rodt war der Diebſtahl ausgeführt Brückner hatte aufgepaßt und
Rabitz den ihm aufgeladenen Hammel fortgeſchleppt Ebenda
verübten die dret Mitte März gleichfalls ſpät abends einen
Diebſtahl bei dem ſie 21 Knackwürſte erbeuteten die ſie unter
einander theilten Zuvor hatten Appenrodt und Brückner nachts
beim Kaufmann Zorn in der Gr Ulrichſtraße mittels Einbruchs
und Einſteigens 4 Flaſchen Porterbier und 6 Flaſchen Wein aus
dem Keller entwendet dann aber in der Nacht zum 27 März
emeinſchaftlich mit Rabitz beim Kaufmann Zorn ein neues
nternehmen ins Werk geſetzt das ihrem Treiben aber ein Ende

bereitete Sie ſchlichen ſich am Abend jenes Tages von der
Barfüßerſtraße aus wo das Grundſtück ebenfalls einen Eingang
hat in das Gehöft und kamen dann nach Erbrechen eines Keller
verſchlags in den Keller Dort wurden 8 Flaſchen Porterbier
auch Sardellen vertilgt und weiter kamen ſie nach Erbrechen
einer Thür in den Laden wo ihnen 2 große Schlackwürſte und
auch noch andere Delikateſſen mitnehmenswerth erſchienen Als
aber die 3 Einbrecher ihren Rückzug bewerkſtelligen wollten fan
den ſie die Hausthür nach Schluß der dortigen Reſtauration
verſchloſſen und ſo ſahen ſie ſich außer ſtande aus dem Hofe
zu gelangen Sie hatten nicht geahnt daß durch das Aufmachen
der Ladenthür ein elektriſches Läntewerk in Bewegung geſetzt
und dadurch Hr Kaufmann Zorn erweckt worden war dieſer
hatte ſich mit Lampe und Revolver in Begleitung anderer Haus
genoſſen nach unten begeben hier die Spuren des Einbruchs
ſowie die in ein Verſteck gekrochenen Einbrecher entdeckt
und letztere alsdann durch herbeigeholte Polizei feſtnehmen
laſſen Darauf waren dann die übrigen Unternehmungen der
jungen Diebe ermittelt worden ebenſo daß der Laufburſche
Görnemann zu der Genoſſenſchaft gehörte Appenrodt Brückner
Rabitz ſind Handarbeiter von den früher erwähnten vermeint
lichen weiteren Genoſſen Landmann und zwei Brüdern Mangold
kam nichts zur Sprache Die letztgenannten waren damals
mangels Beweiſes ihrer Mitthäterſchaft entlaſſen worden Die
Angeklagten waren geſtändig wollten aber von Entwendung
jener beiden Schlackwürſte nichts wiſſen Letztere hatte man
jedoch im dortigen Hausflur vorgefunden ſie konnten nur durch
die Diebe daſelbſt weggeworfen ſein Brückner hatte noch in den
Kaiſerſälen mehrere Beleuchtungskörper durch Abſchrauben und
beim Kaufmann Höſchel in der Gr Ulrichſtraße mittels nächt
lichen Einbruchs und Einſteigens 2 Tücher eine Anzahl Weiß
waaren Hoſenträger und Poſtwerthzeichen entwendet wozu er
durch Görnemann der daſelbſt früher Laufburſche geweſen an
geſtiftet worden war Görnemann hatte ſich durch Annahme
eines geſtohlenen Tuches der Hehlerei ſchuldig gemacht außerdem
aber als Laufburſche beim Buchhändler Hofſtetter hier 1 Geſang
buch 1 Notizbuch 1 Vademecum und Proſpekte geſtohlen in
11 Fällen einkaſſirte Gelder im Betrage von 35 Mk unter
ſchlagen und eine Rechnung über 3 Mk für Gebr Nagel fälſchlich
angefertigt letzteren Betrag unbefugterweiſe erhoben und für
ſich behalten Jn Brückner s Beſitz war ein Brecheiſen bei
Rabitz ein ſogen Todtſchläger vorgefunden worden Unter
Kennzeichnung des Treibens der Angeklagten als gemeingefährlich
beantragte der Staatsanwalt gegen Appenrodt wegen zweier
einfacher und zweier ſchwerer Diebſtähle im wieder
holten Rückfalle 3 v Gefängniß gegen Brückner als
Hauptthäter wegen dreier ſchwerer und dreier einfache
Diebſtähle im wiederholten Rückfalle 3 Jahre Zuchthaus und
Nebenſtrafen gegen Rabitz wegen zweier einfacher Diebſtähle
und eines einfachen Diebſtahls unter Berückſichtigung ſeiner
Unbeſtraftheit I Jahr Gefängniß gegen Görnemann wegen
Anſtiftung einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
11 Unterſchlagungen und einer ſchweren Urkundenfälſchung
3 Jahre Gefängniß Verurtheilt wurde Appenrodt zu
3 Jahren Gefängniß Brückner zu 5 Jahren Gefängniß und
5 r Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Rabitz zu
1 Jahre Gefänugniß Görnemann zu 4 Jahren Gefängnuiß
Eine große e hatte der 52jährige Arbeiter Julius
Heinecke aus Giebichenſtein begangen indem er am 6 April d J
beim Arbeiten an der Deſſauerſtraße einen dem Kaufmann Lewin
gehörigen Hund durch Vorwerfen von Brot an ſich lockte und
dann anderen Perſonen gegenüber das gefangene Thier als ſein
Eigenthum bezeichnete Nun ſtand er wegen Diebſtahls unter
Anklage und zwar im wiederholten Rückfalle ſo daß er Zuchthaus
ſtrafe zu gewärtigen hatte Er verſuchte die Ausrede gar nicht
beabſichtigt zu haben fraglichen Hund zu behalten beim Eſſen
ſeines Brotes ſei er darauf verfallen zwei hungrig heran
gekommene Hunde zu füttern worauf einer derſelben bei ihm
eblieben ſei iermit ſtand jedoch ſein Geſtändniß vor der
olizei und die Ausſage eines Zeugen in Widerſpruch dem der

Angeklagte e auf dem Halsband jenes Hundes der Name
des Eigenthümers ſtand vorgeredet hatte erwähnten Hund ſelbſt
aufgezogen zu haben Mit Rückſicht auf die mehrfachen Vor
ſtrafen des Angeklagten beantragte der Staatsanwalt 1 Jahr
Zuchthaus was den Angeklagten unter lautem Jamnmiern zur
Bitte um milde Strafe veranlaßte Unter Zubilligung
mildernder Umſtände kam er mit 1 Jahr Gefängniß weg
Wegen Betrugs angeklagt waren der 72jährige Bäcker
meiſter und Gaſtwirth Karl Hammer aus Crumpa
bei Mücheln und der Muſiklehrer Karl Arend hier
weil ſie in Helbra im Auguſt v J den Materialwaarenhändler
und Schankwirth Friedrich Möhring betrüglicherweiſe bei einem
Tauſchgeſchäft nicht unerheblich am Vermögen geſchädigt haben
ſollten Durch Arend s Vermittelung war Möhring mit Hammer
in Unterhandlungen getreten die zum Austauſch der beider
ſeitigen Grundſtücke und Geſchäfte führten Möhring verkaufte
ſein in Helbra belegenes Grundſtück für 28,000 M und Hammer
das ſeinige für 18,000 wobei jeder die betr Hypotheken und
Grundſchulden übernehmen ſollte Den Tauſchvertrag hatte
Arend angefertigt und hierbei ſoll er wie auch der Angeklagte
Hammer verſchwiegen haben daß über Hammer s Grundſtück
das Zwangsverſteigerungsverfahren bevorſtand Der Staats
anwalt erachtete beide Angeklagte für überführt und beantragte
gegen Arend 1 Jahr gegen Hammer 6 Monate Gefängniß
Das Gericht erkannte indeß auf M iprechun a weil der
Belaſtungsbeweis nicht erbracht worden ſei

e Provinzial Nachrichten
E Wittenberg 28 Mal e Eränzung der Notiz aus Langenſalze in Nr 241 d Bl betr die
erwüſtung der Rapsfelder durch den Rapsglanzkäfer können

wir noch mittheilen daß dieſer W in dem Werke des Dr
Hofmann i dlichen Jnſekten des GartenEndlich werden auch noch die Mittel zur Herſtellung des im lingen über dieund Feldbaues S 68 Netitu a Meligethes aenea Fahr ge

nannt und darin deſſen Lebensweiſe ausführlich beſchrieben wird
Danach findet man die kleinen Käferchen nicht nur auf blühendem
Raps ſondern auch auf vielen anderen Blumen oſt in großer
Menge Nach der Ueberwinternung begatten ſie ſich im Monat
Mai und legen ihre Eier in die des Rapſes Die
Larven etwickeln ſich in 8 bis 14 Tagen freſſen das Jnnere der
Knoſpen oder die jungen Schoten anus verpuppen ſich nach
weiteren 10 bis 12 Tagen in der Erde in einem lockeren Geſpinſt
Schon Anfang Juli kommen die Käfer zur Entwicklung die
ebenfalls den Pflanzen durch ihren Fraß ſehr nachtheilig werden
Näſſe und windige Witterung wird die Käfer einige Zeit ab
halten die Entwicklung geht etwas ſpäter vor ſich und im
nächſten Jahre wären e Mengen in Ausſicht Ein
kräftiges Gedeihen der Pflanzen wird die Zahl vermindern ſonſt
iſt wenig dagegen zu thun Dieſer Schädling kommt auch
namentlich in dieſem Jahre in den fruchtbaren Rapsfeldern
der Wittenberger Elbaue in ziemlicher Anzahl vor und ver
wüſtet die Rapsflanzen

J Erfurt 27 Mai Die letzte Fahrt machte heute jene
Koloſſal Büſte des Herzogs von Sachſen Koburg Gotha welche
in dem bekannten Prozeſſe gegen Bildhauer Deutſchmann
hier wegen unberechtigter r en gerichtlich beſchlagnahmt
worden war Nachdem jener Prozeß wie berichtet zu Ende ge
führt die Beſchlagnahme der Büſte aufgehoben und der Ver
fertiger der Büſte auf Zurücknahme verzichtet hatte wurde ſie
heute im Spritzenhauſe wo ſie aufbewahrt wurde von
Magiſtratsarbeitern auf Anordnung zerſchlagen und dann in
Geſtalt einer einſpännigen Fuhre Schutt nach dem Schuttablade
platz transportirt

S Aus Auhalt 26 Mai Zur Geſetzgebung Jn
der Geſetzſammlung für das Herzogthum Anhalt werden jetzt
einige einſchneidende Geſetze bekannt gemacht Durch das erſte
werden die Beiträge zur Landesbrandkaſſe erhöht danach zahlt
die J Klaſſe 4 Pfg die II Kl 10 Pfg die III Kl 33 Pfg für
je 50 M Verſicherung Die früheren Sätze waren I Kl 3
Pfg II Kl 79 Pfg III Kl 33 Pfg Das zweite Geſetz
enthält die viel beſprochene und auch mit Recht bemängelte Ab
änderung der Verfaſſung Landſchaftsordnung die ja auch nur
in einem ſo patriarchaliſch zuſammengeſetzten Landtage wie der
anhaltiniſche iſt beſchloſſen werden konnte Dieſes Umſturzgeſetz
im Kleinen beſtimmt daß nur derjenige in den Städten
wahlberechtigt ſein ſoll der mindeſtens 6 Monate in An
halt ſeinen Wohnſitz hat und Beſitzer eines Hauſes oder
Grundſtückes iſt von dem er 45 M feſte Grundſteuer zahlt oder
wenn er mit 30 M zur klaſſifizirten Einkommenſteuer veranlagt
iſt auch der Dörfler muß mindeſtens 15 M als Einkommen
ſteuer zahlen Auf dieſe Weiſe will die Regierung und auch die
Großgrundbeſitzer Junkerpartei die Demokraten aus dem Lan d
tage fernhalten Etwa die Hälfte aller Wähler in den Städten
verliert damit ihr Wahlrecht Vielleicht iſt es nach einigen
Jahrzehnten den Ständen unſeres Landtags wieder genehm
die Grenze etwas weiter nach oben zu ſchieben ſo daß ſchließlich
nur noch die Herren ſelbſt übrig bleiben dürften Alsdann wird
ja das Vaterland gerettet ſein

x Weimar 27 Mai Guſtav Adolfs Verein
Nach dem jüngſt erſchienenen Jahresberichte des weimariſchen
Hauptvereins der Guſtav Adolfs Stiftung ſind im Verwaltungs
jahre 1893,94 für die Diaspora 16,434 M verwilligt worden
gegen 17,941 M und 16,814 M in den Vorjahren Es iſt alſo

ein kleiner Rückgang zu konſtatiren

o Svondershauſen 24 Mai Die Zahl der Katholiken,
die in unſerer Stadt bis vor kurzem verſchwindend klein war
iſt gegenwärtig bereits auf über 150 geſteigen Es iſt dies raſche
Wachsthum der katholiſchen Bevölkerung durch das Kalibergwerk
Glückauf veranlaßt das ſeinen ſtetig zunehmenden Bedarf an

Bergleuten und Arbeitern zumeiſt aus Weſtfalen ergänzt Die
Seelſorge der hieſigen Katholiken denen die fürſtliche Regierung
zu gottesdienſtlichen Handlungen den Mitgebrauch der Sankt CErucis
kirche geſtattet hat geſchieht durch den nordhäuſer Dechanten
Allem Anſchein nach bereitet die rührige katholiſche Kirche noch
weitergehende Schritte vor Schon iſt ein Lehrer zur Stelle
der den Kindern in einem gemietheten Hauſe den Religions
unterricht ertheilt und die Erbauung einer eigenen Kirche und
eigenen Schule iſt wohl nur eine Frage kürzeſter Zeit Gerade
für Kirchenbauten in der Diaspora tritt der Bonifaziusverein
mit ſeinen reichen Mitteln gern helfend ein

7 Greiz 27 Mai Oberbürgermeiſter Thomas
Betrug Leichenfund Herr Oberbürgermeiſter Thomas
bleibt hier nachdem ihm ſeine Gehalt und Penſionsforderungen
bewilligt worden ſind Die Bürgerſchaft iſt nicht ſehr über den
Beſchluß des Gemeinderaths erbaut Einer ſehr empſindlichen
Strafe ſieht ein hieſiger Klempnermeiſter entgegen Derſelbe
hat um ſich billiges Gas zu verſchaffen die Gasuhr abgenommen
und das Gas ohne Kontrolle mittels eines verbindenden Gummi
ſchlauchs verbraucht Heute wurde ihm ſeitens der Gasanſtalt
das Gas entzogen und der Staatsanwaltſchaft Anzeige gemacht

Der ſeit mehreren Tagen vermißte Tiſchler Döb rich wurde
geſtern unterhalh Wünſchendorf aus der Elſter gezogen

As Von der Werra 17 Mai Felsſturz Jm Königen
thal einem Seitenthal des Werrathales iſt in der Nähe vom
Dorfe Rambach bei Eſchwege am geſtrigen Morgen in aller
Frühe ein gewaltiger Felsſturz erfolgt Eine Wand der in
Touriſtenkretſen bekannten hochromantiſchen Felsparthie der ſog
Schäferburg etwa in Höhe von 80 100 Fuß und 300 Fuß
Länge ſtürzte in das Thal einen großen Theil des ſchönen
Buchenwaldes mitreißend und unter ſich begrabend

Vermiſchtes
Verbrecher am eigenen Kinde Das räthſelhafte Verſchwin

den des zehnjährigen Karl Hoffmann Sohnes des Zoſſener
Straße 27 in Berlin wohnhaft geweſenen Schuhmachermeiſters
Hoffmann erregte vor fünf Jahren im Stadtviertel vor dem
Halleſchen Thor großes Aufſehen Der Knabe war mit ſeiner
fünfjährigen Schweſter Olga nach dem Kreuzberg zum Spielen
gegangen hatte dieſe ſodann nach Hauſe geſchickt um ihm ein
Butterbrot zu holen und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden Vier
Jahre ſpäter wurde auf dem neuen Pionierübungsplatz in der

Haſenhaide beim Ausſchachten des Erdbodens das Skelett eines
etwa zehnjährigen Knaben aufgefunden und von den Soff
mann ſchen Eheleuten an den wohlerhaltenen Stiefeln die Ho
mann ſelbſt angefertigt haben will einem kleinen neben dem
Gerippe liegenden Kinderſpaten ſowie an den Kleiderreſten mit
zweifelloſer Sicherheit als das des verſchwundenen Knaben wieder
erkannt Die von der Behörde angeſtellten Nachforſchungen
entſprachen dieſen Angaben nicht Auffällig erſchien allerdings
ſchon damals daß die Schuhmacher Hoffmann ſchen Eheleute be
reits im Jahre 1892 einen angeblich den Zigeunern ent
laufenen Knaben mit großer Beſtimmtheit als ihren 1890
verſchwundenen Sohn Karl erkannt haben wollten und in ihre
häusliche Gemeinſchaft aufgenommen hatten Sie erſtatteten auch
der Polizei eine Anzeige von dem Wiederauffinden ihres Sohnes
Dieſer gab eine ſehr abenteuerlich klingende Erzählung von ſeinenErlebniſſen Er ſei in der Haſenhaide von dem Zigeuner Emil

Petermann aufgegriffen und entführt worden und zwei Jahre
mit ihm herumgezogen habe wiederholt verſucht zu entkommenund habe einmal n der Nähe von Görlitz einer Bauernfrau
erzählt daß er von den Zigeunern entführt worden ſei Dieſe
abe Lärm geſchlagen e Petermann mit ihm und der
ande ſchleunigſt davongeeilt ei Aus Rache habe ihm einer

der Söhne Vetermann s mehrere Me erſtiche in das
Geſicht verſetzt Die Verwandlen des Schuhmachers Hoffmann
waren ſchon damals überzeugt daß dieſer Zigeunerknabe nicht
der 1890 verſchwundene Karl Hoffmann ſei Wenige
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Wochen nach Juſnohwe in ſein Haus ſchickte Hoffmann
den Jungen zu ſeinen Eltern den Eigenthümer Hoff

Hier führte der Knabemann ſchen Ehelenten in Rogaſen



einen Diebſtahlder ſich ganz verlogen und bösartig zeigteg ebratht Nunmehr weigerteaus und wurde nach Berlin zurück
ſich der angebliche Vater den Knaben wieder bei ſich aufzu
nehmen Es wurde da der Junge der in den Regiſtern als
der am 8 Nov 1880 geborene Knabe Karl Hoffmann geführt
wurde und damals noch nicht das zwölfte Lebensjahr vollendet
hatte ein Zwangserziehungsverfahren eingeleitet und der Knabeeinſtweilen dem Wahſenban e überwieſen Auf dem Transporte

nach dem Korrektionshauſe Rummelsburg entlief der Burſche
ſeinem Begleiter und es t bis jetzt nicht gelungen ſeinerwieder habbaft zu werden Neuerdings wurden Stimmen laut

daß der 1890 verſchwundene und 1894 als Gerippe in der Haſen
aide wieder aufgefundene Knabe von ſeiner Stiefmutter der

uhmacher Hoffmann war in zweiter Ehe verheirathetr tre elt worden ſei auch oree die Ver
wandten aus Briefen die die inzwiſchen von ihrem Ehemann
getrennt lebende de Hoffmann hatte liegen laſſen den Ver
dacht daß die Eltern mit dem Verſchwinden ihres Knaben in
Verbindung ſtänden Zunächſt wurde feſtgeſtellt daß das

re des den Zigeunern entlaufenen Knaben lediglich eine
omödie geweſen iſt Hoffmann giebt zu daß der Knabe

der den Zigeunern entlaufen iſt den er aus Pleſſa bei Elſter
werda abgeholt und als ſeinen im Jahre 1890 verſchwundenen
Sohn anerkannt hat nicht ſein Sohn ſondern ein fremdes
Kind geweſen iſt Er will getäuſcht worden ſein Jnzwiſchen
hat die Annahme eines von den Hoffmann ſchen Eheleuten gegen
r Sohn und Stiefſohn Karl verübten Verbrechens ſo ſtarke

egründung gefunden daß zur Verhaftung der Beſchuldigten
geſchritten worden iſt Mit den Nachforſchungen in der noch
dunklen Angelegenheit iſt der Kriminalkommiſſar v Kracht
beauftragt

Die Granate anf dem Biertiſch Eine gefüllte Gra
nate verſetzte am Sonntag nachmittag die Gäſte des Wirths
hauſes Zum Feuerwerker bei Tegel in Furcht und
Schrecken Ein Mann trat in das Lokal der das gefährlicheDing harmlos auf den Tiſch legte mit dem Bemerken er
habe es auf dem in der Nähe gelegenen Artillerie Schießplatze
gefunden und wiſſe nicht was er damit anfangen ſolle Die
anweſenden Gäſte ſprangen von den Sitzen empor und ſuchten
das Freie die Wirthin rief Hinaus Hinaus mit dem Dinge
Denn lege ich es auf die Straße, meinte der Mann gleich

müthig nahm die Granate und legte ſie vor dem Hauſe unweit
der Pferdebahnſchienen auf das Pflaſter Hier hätte die Granate
ein noch größeres Unheil anrichten können Der Wirth Zum
Feuerwerker hob ſie deshalb wieder auf trug ſie nach dem

Schießplatz ruh ließ ſie dort eingraben und ſtellte einen
Poſten dabei der dort ausharren mußte bis die benachrichtigte
Militärwache erſchien und die erforderlichen Maßregeln traf

BeuzinExploſion Bei einer in dem Würzburger Drogen
geſchäfte von Soeder ſtattgefundenen Benzin Exploſion wurde
das ganze Haus vollſtändig demolirt und das Dienſtmädchen
getödte

Der Säbel Die Frankf Ztg meldet aus Großtäuchen
Lothr vom 24 Mai Am Himmelfahrtstage kamen zwei

Unteroffiziere des 34 Art Reg aus Mörchingen mit
zwei Civiliſten hier durch und kehrten in dem benachbarten Dorfe
Berg ein Unterwegs ſchon beläſtigten ſie Paſſanten Als
einige junge Burſchen aus Berg ſtehen blieben und die ange
trunkenen Soldaten belauſchten zog der eine blauk und ſt ach
einen 22 jährigen Burſchen mit ſeinem Säbel nieder Da die
Lunge getroffen iſt wird an dem Aufkommen des jungen Mannes
gezweifelt

Eine Hexe Jn dem 2 Meilen von der preußiſchen Grenze
belegenen ruſſiſchen Dorfe Slowicze rotteten ſich kürzlich die
Bauern zuſammen drangen in die Stube einer im Rufe
einer Hexe ſtehenden alten Frau ſchleppten dieſe nach
einer alten Linde und hängten ſie an den Füßen an einem
Aſt auf aus Rache dafür daß ſie ihr Vieh behext haben ſollte
Glücklicherweiſe kam gerade ein ruſſiſcher Oberförſter vorbei und
dieſem gelang es das Opfer der wüthenden Menge zu entreißen
und die bereits bewußtloſe Frau ins Leben zurückzurufen

Ein geſtohlener Grundſtein Man meldet aus Belgrad
vom 25 Mai Jn der letzten Nacht hat ſich ein er götzlicher
Diebſtahl ereignet Wie aus Schabatz gemeldet wird
wurde dort der vom jungen König Alexander gelegte
Grundſtein der Kavalleriekaſerne ſammt allen ein
gegrabenen Gold und Silbermünzen geſtohlen

Revolte im Gefängniß Aus Paris wird telegraphirt
Am Sonnabend iſt im Gefängniß zu Courville unter den
Gefangenen eine Revolte entſtanden Der Direktor und
die übrigen Angeſtellten des Gefängniſſes wurden miß handelt
und verjagt Als die Gendarmerie zur Unterdrückung der
Revolte einſchreiten wollte verbarrikadirten ſich die Auf
ſtändiſchen im Gefängniß Es wurde ſchleunigſt Militär aus
S berufen und nun gelang es erſt die Ruhe wieder her
zuſtellen

Veſuv in Thätigkeit Seit einigen Tagen iſt der Veſuv
in außergewöhnlicher Thätigkeit Die Lava ergießt ſich ſowohl
aus der alten 1872 entſtandenen Oeffnung am Fuße des Aſchenkegels als auch über deſſen Ränder und ueßt vorläufig in der

Richtung gegen Pompeji ins Thal Profeſſor Palmieri der
Direktor des Obſervatoriums auf dem Veſuv glaubt daß der
Ausbruch mit dem Eintritte des Neumondes zuſammenhänge

n die Gemeinden am Fuße des Veſuv wurden Truppen und
chutzleute entfendet

Die Retterin ihres Gatten Jn Philadelphia iſt am
10 Mai Frau Regina Kellner die Gattin des Redacteurs
es Philadelphia Demokrat, geſtorben Sie war 1821 in
Kaſſel geboren Als ihr Gatte im Jahre 1851 wegen Hoch
verraths kriegsgerichtlich zu lebenslänglicher Feſtungsſtrafe ver
aurtheilt wurde war es Frau Kellner welche ihn aus dem Kaſtell
in ſei rettete Sie wurde wegen ſeiner Befreiung ver
haftet entfloh aber mit ihren Kindern nach Antwerpen wo
v wieder mit ihrem Gatten zuſammentraf Von dort reiſte die

amilie nach Amerika Sie lebte erſt einige Jahre in New York
und kam dann im Jahre 1865 nach Philadelphia wo Dr Kellner
die Redaktion des Demokrat übernahm

Jn New YorkDer Fiaker des Kronprinzen Nudolf
iſt dem Herald zufolge am 22 Mai der Fiaker Johann
T en geſtorben der den Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich in der Nacht wo er ſeinen Tod fand nach
Meyerling fuhr Tranquillini iſt 51 Jahre alt in der
Jrrenanſtalt auf Ward s Jsland der Gehirnerweichung erlegen

Exploſion eines Torpedobootjägers

Kiel 27 Mak
Zu der Exploſion des von der GermaniaWerft für die Türkei

erbauten Torpedobootjägers wird weiter berichtet Acht
Leichtverwundete und zehn Schwerverwundete blieben in Eckern

Bedeutende
Preisermassigung

förde wo ſie nach dem Krankenhauſe geſchafft wurden Die
Todten und die übrigen Verwundeten wurden von dem ſofort
ausgeſandten Dampfer Hollmann hierher gebracht der auch
den Torpedobootjäger einſchleppte Dieſes Schiff iſt nahezu
demolirt der Schornſtein und der Keſſel ſind gänzlich heraus
geriſſen Die Todten und die Verwundeten ſind Angehörige des
Maſchinenperſonals der Germania Werft Der neue Direktor
der GermaniaWerft Ha gen aus Berlin der ſich während der
Kataſtrophe an Bord befand blieb unverletzt

Die Kataſtrophe fand bei foreirter Fahrt bei einer Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit von 23 Knoten ſtatt Das Schiff iſt 75 m
lang 9 m breit und 5 m tief es gleicht dem Aviſo Meteor
nnd iſt das zwölfte Marinefahrzeug das von der Germania
Werft für türkiſche Rechnung gebaut wurde Außer dem
Schornſteine iſt auch der Vormaſt vollſtändig weggeriſſen
Blutige Körpertheile fand man überall an Bord umherliegend
Aus dem Maſchinenraum dringt noch jetzt dicker Qualm Ob
die Urſache des Unglücks in einem Konſtruktionsfehler oder in
der fehlerhaften Behandlung durch die Bedienungsmannſchaft
beſtand iſt noch unaufgeklärt

Meteorologiſche Station zu Halle

27 all rUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 762 761,8Thermometer Celſins 11 10,9Rel Feuchtigkeit e e 78 75Wind NW 1 NNW 1Maximum der Temperatur am 27 Mai 17 40 C
Mlnimum in der Nacht vom 27 zum 28 Mai 2 O
Niederfſchläge am 28 Mai 7 Uhr morgens 0 m
Walſerwärme am 28 Mai mitgetheilt vom Flora Vade 130 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 27 Mai
WindrichtunStationen Barom Windſtirte Wetter Tempe

mm SStala 112 ratur C
Memel 765 O 3 bedeckt 12Swinemünde e 768 NNw 2 bedeckt 13amburg 771 WNW 3 bedeckt 10orkum 772 W 1 bedeckt 9annover 5 771 NW 3 bedeckt 9erlin 770 NW 5 bedeckt 12Breslau 768 NW 2 bedeckt 13Bamberg 770 ſtill wolkenlos 14München 771 W 1 Regen 11Wien 767 N W 2 heiter 15J e 768 N 1 wolkenlos 14rieſt e 764 ONO 3 bedeckt 18Petersburg 765 NO 2 wolkig 2aparanda e 765 ill bedeckt 10todholm 767 NN 2 bedeckt 8Kopenhagen 768 WR W 3 bedeckt 19Aberdeen 770 S 3 heiter 17Cort o 771 SO 1 Nebel 13Paris 772 N 1 wolkig 11

Börse zu Halle am 28 Mai
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholi

FPrefee mit Ausscohluss der Maklergehbühr für 1000 kg uetto

Weizen fest 145 157 M feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen 144 154 II

Roggen fest 142 145 M
Gerste ruhbig Brau 125 152 feinste feinfarbige bis 160

luttergerste 115 125 M
Haker fest 132 143 M
An i s amerlkavischer Mlxed 132 140 M Donaumals

132 145 M
Raps M Sommerrübsen M ErbsoeyViktoria ruhig 140 156 M

Preise für 100 kg neito
Kümmel ausschl Sack 58 60 M Stärke einschl Fass

Halles che prima Weizenstärke gefragt bei Knappen Vorräthen
37,50 39,50 M nach Qualität bezahlt M nisstärko einschl Fass
gefragt 34,50 35,50 M Lin senl2 30 I Bohnen 24 25,00 M
Kleesaaten Rothklee Mohn blau ohneHandel grau M

Futterartikel fest Futtermehl 12,00 13,00 M
Roggenkleie 8,50 9,25 A Weizensehalen 8,00 bis
8,50 M Weizengrieskleie 8,00 8,50 A DIalzkeime
hello 8,00 9,00 AI dunkle 6,50 7,50 M Oelkuchey
9,00 9,50 M

Malz 25,00 27,00 A Rüböl 47,00 M
Petroleum 25,50 I Solaröl 0,825/300 13,00 II
Spiritus 10,000 Iitor Proz fest Kartoſlel mit 50 D

Veorbrauchsabgabe 58,60 DI mit 70 I Verbrauchsabgabe
38,90 Rüben 3420 II

Weizenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 21,50 22,50 I

Halle 28 Mai Bericht äber Stroh und Eeu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstrob Handdrusch 2,00 M DMa
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh MWiesenheu hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee e
hen 25 ,50 M Torfstreu 1,30 D

Getreidäe
Hamburg 27 Mai Weizen loco fest holsteinischer loco neuer

153 162 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 152 154
russischer loco fest loco neuer 102 104 Hafer fest Gerste fest

Stettin 27 Alai Weizen fest loco neuer 186 161 per
Mai Funi 163,00 per Sept Okt 161,50 Roggen loco höher 136 139
per Mai Jni 137,50 per Sept Okt 142,00 Ponm Hafer loco 124 127

Wien 27 Alai Weizen per Mai Juni 7,50 Gd 7,52 Br perHerbst 7,86 Gd 7,88 Br Roggen per AMai Juni 6,60 äad 62 Br per
Herbst 6,98 Gd 7,00 Br Hafer per Mai Juni 6,78 Gd 8,80 Br per
Herbst 633 Gd 6 35 Br

Fest 27 Mai Weizen fest per Herbst 7,59 Gd 7,61 Br
per Mai Juni 7,48 Gd 7,50 Br Roggen per Herbst 6,68 Gd 6,70 Br
Hafer per Herbst 6,07 Gd 6,09 Br

London 27 Mai Sehlussbericht Getreidemarkt fest Preise
eder Weizen rubig MAehl knapp Preise 2 sh höher als vorige

oche
London 27 Aai Die Getreidezufnhren betrugen in der Woche

vom 18 Mai bis 24 Mai Engl Weizen 3113 fremder 609,703
engl Gerste 1137 fremde 22,459 engl Malzgerste 21,254 fremde
engl Hafer 551 fremder 74,568 Qrts engl Mrehl 18,208 Sack fremdes
28 983 Sack

Amsterdam 27 Mai Weizen ank Termine höher per Mai
per Nov 174 Roggen loco fest do auf Termine fest per Mai 123

per Juli per Okt 129 Hat akerAntwerpen 27 Mai, Weizen steigend Koggen ruhig
trüge Gerste behauptet

Sämmtliche Neuheiten in Spitzen
Umhüängen Sammet u Vantasie Kragen Jachkets
Staub u Regen flünteln Costumes Blousen Mor
genröcken Kinder Mänteln Kinder Jackets Kinder
Kleidern und Blousen sind wegen vorgeräckter Saison

unter Herstellungspreis

shield 35 P
Short eclear middling loco 31

Kurshericht der Halleschen Bankfirmen vom 28 Nal

Zuckoer

Paris 27 Maj Sehlus ber Rohzueker fallend 8828,00 Weieser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per U A
per Juni 29,12/, per Juli Auv 29,50 Okt Jan 3060 ſee

London 27 Mai 90 Javazucker loco 12 stetig Rüben Roh
zucker loco 10 mäatt

Kanoso
Hamburg 27 Mai Kaffee ruhig UVmsatz 3000 Saceic
Hamburg 27 Mai Bericht der Hamb Firma Joswieh a Comp

Kaffee good average Sanſos per Mai 77 per Sept 76 per Derz
74 per März 722, Ruhig7 a mburg 27 Mai Nachmiltagsbericht Good average Santos
per Mai 76 per Sept 76 per Dez 74 per Mürz 73 Ruhig

Hamburg 27 Mai Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kalkee good average Sautos per Mai 76, per Sept
76 per Dez 74 Ruhig

Havre 27 Alai Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Mai 97,00 per Sept 94,75 per Dez 92,25 Ruhig

Amsterdam 27 Mai Java Kaffee good ordinary 53
Spiritus

27 Mai Spiritus fest per Mai Funi 22 BrDamburg S Itr per Juli Aug 22 Br per Aug Sept 22 Br

per Juni Juli PParis 27 Mai Schlussbericht Spiritus matt per Mai 31,75
per Juni 32,00 per Juli August 32,25 per Sept Dez 32,50

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Stettio 27 Mai Rüböl loco fest per Mai 45,20
Breslau 27 Aſai Rähöl per Mai 45 50 per Okt 46 00
Köln 27 Mai Rüböl loco 49,50 per Mai 48,10 per Okt 48,20 Br
Bremen 27 Mai Schmalz Ruhig Wilcox 36 Pfg Armour

Cudahy 36 Pfg lVairbauks 30 Pſg Speck Ruhig

per Sept
Okt 46,00

Huamburg 27 Mai Rüböl unverzollt fest loco 47
Pest 27 Mai Kohlraps per Aug Sept 11,10 Gd 11,20 Br
Paris 27 Mai Schlusshericht Rüböl ruhig per àlai 409,25

per Juni 49,00 per uli Aug 49,25 per Sept Dez 49,75
Auntwerpen 27 Mai Schmalz 86 Margarine rubig

Amsterdam 27 Mai Rüböl loco 24 per Herhst 23

zum Verkauf gestellt

J TJDividende Ains Aus Kurenott
kür 9 terin kuss

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 18822 a u Nee 4 102,25
29 o Thenter Anl von 1884 Na u o 3 21 102 0

u 377 Sladt 1886 i u o 22 102 25u u 1892 m u h 32 102,50Akener s 19 u c u n 2Erkurter 3 u u u o 3 101,75 0Halberstädter 3 i u 16890 u o 32 101,0 6Naumburger 3 u 32 101,80 bTandschafin i Central Pfanäbriete 2 ru l 3 i
Süehsisehegöſgländsehattl Plandbrieſe Hhru 103 0

3 25 u 3v 4550 Provinzial Anleile Fersch 4 l04

W u 102,59Knappschafts Berutsgenossensohaft

49,0 Anleile u 164 0Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra Hru 100,90Cröllw A apiertabr 49/9 Hyp Anl ru 4 101,75 0
F Zimmermann Co Masch 400 H A 4102,25 0Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u oKörbisdorf Zuckerfabrik 49/0 h u o 191,50 6
Ludwig II Gewerksechalt n u 100,50 eNaumburger Braunkohlen Hru 100 25 6Waldauer Braunkohlen 4 h u o 104Säehs Thür Braunk V ehldv i v o e 105Werschen Weissenf Brk 4 S h u i 4 105 50Zeitzer Paraff u Solaröltabr 590

Schuldv rückz à 105 5 u 5 106 0Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 i r 5 152 ba
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 4 89 baCönnern Malzfabrik Aktien I89394 6 5Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189394 4 i a
Dörstew Ratimannsä Braunk A 189394 e h 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 189394 0 i 4 50 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1893941 3 lho 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189304 es e 4Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 26 ſt 4 3680 6
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 o 62,50 6Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189894 6 4 162 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien I189394 7 4
Landsberg Malzſfabrik Aktien 189394 6 I 5
Nanmburger Braunkohlen Aktien 18839 8 4 139 0
Niemberg Malzfabrik Aktien 1s9394 4 o 4 86 BPackhofs Aktien 3683 S 4 65 6Sächs Thür Braunk St Aktien 1894 G h 4 125Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 62 h s 1256
Waldauer Braunkohlen St Aktien 1893194 4 4 14 e
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4 185 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189394 20 i 4Zeitzer Paraff u Solarölſabrik Ak 180394 a 4 87
Zuckerraffinerie Halle Aktien 188394 12 o 160
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohneZs o zKonsolidirte Pfünnerschaft Kuxe 2 2 9 l 185 6

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

chhdnhhhhclqccho nnd hhhhhhnhhncccc h d d d d
Wenn draußen duftende Wieſen ſaftige Kleefelder im üppigſten

Wachsthum ſtehen das iſt die Zeit der Maibutter oder
beſſer Grasbutter viele behaupten daß es nichts Beſſeres
nichts Delikateres gebe als dieſe und ſie haben recht ſoweit
ſie von friſcher Maibutter ſprechen können wird doch dieſelbe
ſchon angeboten zu Zeiten da von Weidegang keine Rede ſein
kann und kommt ſie meiſiens auf mehr oder weniger langen
Umwegen in die Hand des Conſumenten

Wenn Sie feine friſche Maibntter genießen wollen
in meinen drei Geſchäften erlangen Sie dieſelbe täglich friſch

Ergebenſt F U Krause d
Neu Karlsbader Mühlbrunnen

ohne Diät ohne Berufsſtörung für
Pettleibige Duckerkranke Gieht

Magen Leber Nieren Blasenleidende
Voliblütigkeit Hämorrhoiden Verstopfurgunreine Haut ſicherer Erfolg Unter ärztlicher Leitung

hergeſtellt von Paul Schindler Verlin S Dresdenerſtr 78
r künſtlicher Mineralwaſſer Harnunterſuchungen koſtenfrei

Broſchüre gratis franco 2 Probefl gratis 10 Flaſchen mit Kiſte
5,50 35 Fl m K 17 55 Fl m K A 25 ad

Zahlreich ſind die Klagen über Kopfſchmerz und ebenſo
mannigfaltig die Art des Leidens Ob der

Schmerz drückend reißend bobrend ſtechend oder ganz unbeſtimmt
bei alleu dieſen Beſchwerden hat ſo das von den re in
Höchſt a M dargeſtellte in den Apotheken aller Länder erhältliche
Migränin in richtiger Doſis Gabe zur rechten Zeit und in
echter Beſchaffenheit als raſch ſicher angenehm und unſchädlich
wirkendes Mittel bewährt Aerztliches Recept auf Migränin
Höchſt lautend ſchützt vor Fälſchung ad

Kragen Spitzen Geschäftshaus

d Lewin
llalle a Marktplatz 2 u 3



D Strümpfe zum Anſtricken werden angenommen und prompt und billigſt ausgeführt

Visitenkarten
vwowie aue Pamilien Anzeigén
werden in geschmackvoller Ausführung
80 ort geliefert
Wilh Schwarz eiger

empfehle zu ſehr billigen
Preiſenſ

A G Dressler
Gr Steinſtraſte 5

Echte Briefwarken Keine Nenädrucke
M 100 versehb altdeutsehe vor 1870 für MK
57 50 100 verseh überseeische für Mk

s verseh Columbusmarken für Mk 75
Porto extra Preisl on 100 Seit kostenfr

8 Ankauf und Tauseh
CARL GEVER Co AACHEN

Nen D N G M Nr 39434 Nen
Miſchapparat zur

Wichsefabrikation
nebſt zugehörigen Maßgefäßen auf
Grund langj Erfahrungen kouſtruirt
Fabrikationsverfahren nach neueſtem
eigenem Prinzip Preis incl Ver
packung 90 Für jed Drogiſten und
Materialiſten von prakt Werthe Her
ſtellungspreis von mit m Apparate
u ſ w fabr Wichſe 6 9 p Pfund
alſo noch um 100 billiger als ſie von
größten Fabriken zu billigſt Preiſe
geliefert wird Muſter mit dem
Apparat hergeſtellter Wichfe gegen Ein
ſendung von 20 5 in Marken Man
verlange Proſpekt adAnhalt Fettglanz Wichſe Fabrik
Hugo Elſtermann Deſſau Anh

Gun ſefedern 60 Pfg
neue gröbere per Pfund Gänfeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Gans
jallen mit allen Daunen Pfd 150 M füll
fertige gut entſtäubte Gänſehalbdaunen e beſte böhmiſche Gänfe

halbdaunen Pfund 2,50 ruſſiſche
Gänfſedaunen Pfd 3,50 prima weiße
Gänfedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechn

Viele AnuerkennungsſchreibenDuvenian

gesetzlich geschützt staatlich conces
sionirt hat sich vermöge ihrer grossen
Vorzüge überall bewährt und findet in
immer weiteren Kreisen Beachtung und
Anerkennung Es dürfte daher allen
Interessenten angenehm sein dass Herr
W Voigt vorm Otto Pitschke
Kohlengrosshandlung u Baumaterialien
geschäft in Halle a/S den Allein
verkauf für alle a/S und Umgegend
erworben hat und stets Material auf

Lager hält adDaehpappenfabrik
von J Steindler Go

Altona Ottensen

Starke Kleereiter
mit allem Zubehör billigſt abzugeben

W Gleau Cöthen i A ar

in nur ausproblrt guten
Qualitäken

von billigſtem bis hoch
feinſtem Genre

in größter Auswahl
zu außerordentlich

billigen Preiſen

Socken

z Iängep Pinai ges

empfiehlt

Die aus der ehemals

Doebel Moeisel schen
Concursmasse

Dann In Müälthen IIn

Jaquettes Capeß

Pellerinen
ſollen um bis Pfingſten am leam zu Fäunen bedeutend

J unter den bisherigen Tax Preiven

e e J h
r m

J e m t 5 e hS W e r e 7r W e e 7W 9 2re y 5 v e e S 55 g

53 J e h cJn dem Anusverkanf der vormals

J ran Robert Cittel Concursmaſen a W
ſind noch große Poſten echte Brillant Ringe Brillant Ohrringe Brillant Brosehen S
Brillant Cravattennadeln gediegene goldene Herren und Damen Uhrketten
und Ringe Armbänder Broschen Ohrringe Medatllons Halsketten Cravatten
nndeln Chemisett und Blanschetten Knöpfe ete bessere Granat Colliers

Broschen und Armbänder ächte Corallen Türkis und Ameihyst Schmueck
saehen gold Trauringe Alfenidewaaren ſowie außerdem viele billige Sehmueksachen
vorhanden Die Preiſe ſind außerordentlich billig
Reparaturen ſchnell und folid Liebenaner Straße 165

Auch Sonntags geöffnet Wochentags bis 7 Uhr Abends

4 Pnulte mit Seſſeln 1 zweirädriger Federkarren leere Kiſten 1 Firmeuſchild
1 Reifemnſterkoffer verſch Arbeitstafeln Arbeitsfeſſel Ausſtellungstafeln Breiter
regale 2e 1 groſze Blechſcheere 1 Deckenvorgelege mit div Riemenſcheiben 2 Gas
kocher 2 Gaslöthapparate div Schranbſtöcke und Handwerkszeng Chamottelöth
platten 1 Sandſtein 1 Petroleumblechballon mit Hahn 1 Stück Bleirohr mit Hahn
I Parthie Meſſing und Tomback Draht und Blech 1 Poſten Meſſing Tomback und
Eiſenketten und viele andere Sachen ſollen da die Lokalitäten geräumt werden müſſen
zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft werden im Ausverkauf der vormals

Fran Robert Tittel Concursmaſſe
Liebenaner Straße 165

r e c S3 VBaum gſofen und

Carl8 eorginS Tonkinrohr Blumenſtäbe Pflanzen Ektiquetiten S
humnnn

eſp undenpfähſe g

Für den Anzeigenthell veruntwortlich

i vwilkelm Nomaunn
Gr Brauhausstrasse 20 e

Iöbel Spiegcol Und Polterwaaren Magazin

Empfehle nur gut gearbeitete Möbe zu
bedeutend herabgesetaten Preisen

Brüderſtraße 16
empfiehlt ſein groſjes Lager von

R Tuaſchen und
Zimmer Ahren

Billige Preiſe
Neelle Garantie
Reparaturen

an Uhren werden ſorgfältigſt
ansgeführt

D

Halle Druck und Verlag von Otto HendelW Könta in Halle

Julius Bacher
Special Geschäft

in Skrumpfwagaren Tricotagen u Garnen
daher allergröſtte Leiſtungsfähigkeit

Koch ümpfe
jeden Nachmittag 4 Uhr
br wed Alfred Boetteher

Königstr 14

erwirken und verwerthen

V Pataky
atentanwälteBerlin u W Louisenstrasso 25

Unſer Bureau hat über 21,000
S Patentangelegenheiten bereits er
h ledigt Verwerthungs Verträge wurden

im Betrage von mehr als L Mille
onen Mk abgeſchloſſen Wir geben
Aufklärung koſtenlos und verſenden
unſere Proſpekte gratis

Vertreter W Packebuseh
Thomaſinsſtr 7

WW
W

Turxnugerüäthe
Travpeze Streckſchaukeln

Ringe Schankeln
in haltbarſter Waare zu

billigſten Preifen bei ca
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

Weue Besàätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt
Berliner Engros Lager

Gr Ulrichſtr 32

Kinderwagen
Naether s Niederlage

J F Junker
Poststrasse Nr G

Sämmtliche Chemikalien für
Photographie

fertige Löſungen Entwickler
Tonbäder alles in abſoluter Rein
heit empfiehlt zu billigſten Preiſen

II Sohncke
Chemi kalien Handlung

Barfüfſzerſtraſze G

Cornwallkeſſel
60 Om Heizfläche 5 h Atm
empfieht für Mk 2250

himsthall Joachi
LeipzigPlagwitz

Franz Cognace
I nur echte feinste Marken als
Hennessy Co Martell Co

Meukow Co Robin Co
Boutelleau Co Tricoche Co
in eigenen und Originalabzügen

à Flasche 3,50 25
Jpanischer Cognae

Marke Riva Rubio Co Veres
de la Frontera U Flasche 4,50

U Flasche 2,50
Deutscher Cognac

vorzügliche Destilate Marke Albert
Buchholz und der deutsch franz
Cognac Brennerei in München

à PFlasche 9
Armagnac

reines Weindestillat speciell ver
wendbarzu medicinischen Zwecken
Bayrisehes Kirsch und

Zwetschenwasser
Eiercognnae sehr nabhrhaft
und stärkend auch in Reiseflacons

empfiehlt a
8

Julius Bethge
Lelpziger Strasse ö

Mit 2 Veiblättern
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